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Was ist Ihre Immobilie
wirklich wert?

Ob Scheidung, Erbschaft oder im
Betreuungsfall: es geht es um mehr

als Zahlen – es geht um faire
Lösungen.

Als Sachverständigenbüro für die
Wertermittlung von bebauten und
unbebauten Grundstücken sorgen

wir für Klarheit und Sicherheit.

Sprechen Sie uns gerne an.

 Immobilien 
 Projektierung
 Sanierungskonzepte
 Sachverständigenbüro für 

     Immobilienbewertung
 Finanzierungen

Gut besucht. Ostereierschießen auf dem Schützenplatz Bericht auf Seite 2

Ostereierschießen der Schützenbruder­
schaft aus Alfter bei bestem Wetter
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Bericht zur Titelseite

Ostereierschießen der Schützenbruderschaft aus Alfter 
bei bestem Wetter

Bestes Wetter im Biergarten. Fotos: Schützenbruderschaft Alfter

Alfter-Ort. Bei strahlendem Sonnen-
schein und frühlingshaften Tempe-
raturen machten sich die Alfterer 

Bürger auf zum Schützenplatz der 
St. Hubertus-Matthäus Schützen-
bruderschaft Alfter 1848 e.V.. Diese 

hatte am 22. März zu ihrem tradi-
tionellen Ostereierschießen einge-
laden. 1.500 Eier warteten auf die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die 
ihre Treffsicherheit an den Luftge-
wehren unter Beweis stellen durften. 
Am Ende des Tages waren alle Eier 
weg, welches die große Beliebtheit 
des Events erneut unterstrichen hat. 
Der gemütliche Biergarten hatte 

zahlreiche Besucher zum Verweilen 
eingeladen und bot den perfekten 
Rahmen für gesellige Stunden mit 
der Familie und Freunden. „Das Os-
tereierschießen war somit nicht nur 
ein sportlicher Erfolg, sondern auch 
ein gelungenes Gemeinschaftserleb-
nis für alle Generationen", so der 
Vorstand der Schützenbruderschaft. 
(SAPIR)
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GartenBaumschule Fuhs  
macht Lust auf Frühling und Sommer
Die besten Pflanzen für ihren Garten -  
Vielseitiger und dekorativer Frühlingsmarkt am 18. und 19. April

Alfter-Gielsdorf. Mit den ersten 
warmen Sonnenstrahlen und dem 
Erwachen der Natur wartet ein 
ganz besonderes Highlight auf alle 
Gartenfreundinnen und -freunde: 
Zum 20. Mal lädt die GartenBaum-
schule Fuhs am 18. und 19. April 
zu seinem traditionellen Frühlings-
markt ein. Farbenfrohe Frühlings- 
und Sommerblumen, Gehölze und 
jahreszeitliche Dekorationsartikel 
lassen die Herzen aller Gärtner hö-
her schlagen. „Die besten Pflanzen 
für ihren Garten“ - das ist seit über 
120 Jahren mehr als ein Slogan. 
Das ist vielmehr ein Versprechen, 
das die Gielsdorfer GartenBaum-
schule mit Leib und Seele lebt.
„Der Winter ist endgültig vorbei. 
Für die Gartenfreunde haben mitt-
lerweile die Arbeiten begonnen, 
die für eine frühlingshafte und 
sommerliche Pracht in ihren Gär-
ten nötig sind. Damit wird der Weg 
für den Genuss beschaulicher und 
entspannender Tage in den kleinen 
Paradiesen geschaffen“, weiß Mi-
chael Fuhs, Inhaber der gleichna-
migen GartenBaumschule, aus jah-
relanger Erfahrung. „Um hier einen 

bestmöglichen Erfolg zu erzielen, 
lassen beste Ware, fachkompetente 
Beratung und ein ausgesprochen 
freundlicher Service Ihren Besuch in 
unserer GartenBaumschule zu einem 
einmaligen Erlebnis werden.“
Höchste Qualität und ökologi-
scher Nutzwert
Im Rahmen einer breiten Angebots-
palette legt die GartenBaumschule 
Fuhs den Schwerpunkt auf Pflanzen, 
die sich in den zunehmenden Zei-
ten heißer und trockener Sommer 
bewährt haben. „So kommen wir 
unserem Anspruch nach, unser Sor-
timent in puncto Klimatauglichkeit 
und Nachhaltigkeit ständig den sich 
wandelnden Anforderungen anzu-
passen und so einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz zu 
leisten“, begründet Michael Fuhs 
den sich stetig verändernden An-
gebotsschwerpunkt.
Ein weiteres Anliegen der Garten-
Baumschule ist es, in der Beratung 
nicht nur den Zierwert, sondern auch 
den ökologischen Wert einer Pflanze 
hervorzuheben. Das Sortiment der 
Baumschule umfasst daher viele 
heimische Pflanzen wie zum Bei-
spiel Kornelkirsche, Holunder und 
Schlehe sowie Schafgabe, Ziersalbei 
und Sonnenhut. Auch das außerge-
wöhnlich große Obstsortiment bietet 

im Garten eine wertvolle Nahrungs-
quelle und Lebensraum für viele In-
sekten, andere Tierarten und nicht 
zuletzt auch den Menschen.
Marktpartner bieten zusätzli-
che Spezialitäten an
In den Bereichen Dekoration und 
Handwerk gibt es an den Ständen 
der fast 30 Marktpartner viel zu 
entdecken. Kreativ gestaltete Kar-
ten, dekorative Artikel für Haus und 
Garten sowie hochwertige Holzpro-
dukte und Vogelhäuser laden zum 
Stöbern ein. Besondere Highlights 
sind Fuchsien aus dem Hobbyanbau 
sowie historische Tomatensorten, 
die Gartenliebhaberinnen und Lieb-
haber begeistern dürften. Nicht zu 
vergessen das kreative Sortiment 
der GartenBaumschule Fuhs. Dar-
über hinaus gibt es Informationen 
und Inspiration rund um das Thema 
„Wasser im Garten“.
Wundervolles aus Papier, hochwer-
tige Duftöle, Naturseifen, Tischler-
arbeiten und Gartenmöbel, Honig 
und außergewöhnliche Marmela-
den-Kreationen sowie viele andere 
nützliche und schmückende Dinge 
locken die Besucher zum Schauen 
und Shoppen. Wen es in die Ferne 
zieht, kann sich für seine ganz per-
sönliche Reise tolle Ziele, insbeson-
dere zu ganz speziellen Flora- und 
Fauna-Erlebniszielen, beraten lassen.
Der Frühlingsmarkt ist natürlich auch 
ein Treffpunkt für Genießer und ein 
Ort der Begegnung. Er bietet die 
Möglichkeit, die regionale Vielfalt zu 
entdecken und gemeinsam den Früh-
ling willkommen zu heißen. Wohl-
schmeckende Wildbratwurst, frisch 
zubereitete Burger, Flammkuchen, 
knusprige Mini-Reibekuchen, köst-
liche Weine von der Ahr und viele 

andere Leckereien sowie die pas-
senden Warm- und Kaltgetränken 
warten auf durstige und hungrige 
Besucher. Wie gewohnt gibt es an 
beiden Tagen selbst gebackenen 
Kuchen in der Cafeteria der Feuer-
wehr Gielsdorf. Und die Kleinen 
können sich auf ein attraktives 
Kinderprogramm freuen.
Anreise unkompliziert
Wer nicht zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad, sondern mit dem Auto 
kommen möchte, für den steht 
dieses Jahr neben dem haus-
eigenen Parkplatz zusätzlich nur 
am Sonntag der Herrenwingert 
(Alfter-Ort) als Parkplatz zur Ver-
fügung. Dort bietet an diesem Tag 
Kutschfahrten Filippi in der Zeit von 
11 bis 17 Uhr einen gern genutz-
ten Shuttleservice an (Erwachsene: 
4,00 Euro, Kinder bis 15 Jahre kos-
tenlos). Wer mit dem Bus anreisen 
möchte, nimmt die Linien 842 oder 
843, die direkt an der Baumschule 
halten. Ein genauer Überblick über 
das Gesamtangebot des Frühlings-
marktes sowie alle Marktpartner 
findet sich auf der Website der 
GartenBaumschule (www.garten-
baumschule-fuhs.de). (WDK)

Anzeige

„Frühlingsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag“
18. April (Samstag), 
9.00 - 17.00 Uhr
19. April (Sonntag) 
10.30-18.00 Uhr
GartenBaumschule Fuhs“
Alfterer Straße 210
53347 Alfter-Gielsdorf
www.gartenbaumschule-
fuhs.de
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Kein Wetter ist zu schlecht  
für die Frühjahrsreinigung im Jakob-Wahlen-Park

Kurze Pause bei schlechtem Wetter „unter Dach“

Setzen der neuen Bäume
Intakte Natur im Park: ein Feu-
ersalamander. Fotos: SAPIR

Alfter-Ort. „Es ist so schön zu sehen, 
dass so viele trotz des schlechten 
Wetters gekommen sind," freute 
sich Georg Melchior, Vorsitzender 
des Heimatvereins Alfter e.V.. Am 
28. März hatte der Heimatverein 
zur Frühjahrsreinigung im Park auf-
gerufen und rund 20 Helfer waren 
in Regenkleidung und Gummistie-
feln erschienen und packten fleißig 
mit an. Diesmal fanden die Arbei-
ten hauptsächlich im hinteren Teil 
des Parks statt, in dem der Verein 
Bäume gesetzt hat. „Wir müssen 
einen Teil der Bäume neu pflanzen, 
da einige Bäume durch den Wild-
verbiss (das Wild frisst die oberen 
Triebe ab, sodass sie nicht weiter wa-
chen) geschädigt wurden", erklärt 
Melchior. 25 kleine Bäume waren 
aus dem eigenen Wald geholt und 
eingesetzt worden. Da diese Bäume 
aus dem heimischen Wald stammen 
bringen sie alle Voraussetzungen mit 
um mit den aktuellen Bedingungen 
gut klar zu kommen. Natürlich fand 
auch die übliche Reinigung des Parks 
statt und so wurde er auch wieder 
von Blättern befreit. „Wir haben den 
Teich von Schlamm und Algen be-

freit. Dafür haben wir uns einen Bag-
ger gemietet. Mit Schaufeln haben 
wir den Schlamm herausgeholt um 
ihn in die Baggerschaufel zu tun und 
dann weg zufahren. Die Teichfolie ist 
mit einem Hochdruckreiniger gerei-
nigt worden.", erklärt Melchior die 
Aktion. Für das leibliche Wohl war 
für die fleißigen Helfer auch wieder 
bestens gesorgt. (SAPIR)
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Schritt für Schritt zur Beikost
Tipps für die Brei-Einführung

Baby sitzt im Hochstuhl und wird mit Brei gefüttert. 
Copyright: iStock.com/Pekic

Nach etwa einem halben Jahr brau-
chen Babys zusätzlich zur Mutter-
milch weiteres Essen, um ihren 
Nährstoffbedarf zu decken. Wie der 
Beikost-Start mit Brei gelingt, verrät 
das Netzwerk Gesund ins Leben. 
Bonn. Im ersten halben Jahr braucht 
ein Baby nur flüssige Milchmahlzei-
ten. Dann steigt sein Nährstoffbedarf 
nach und nach und die Milch alleine 
reicht nicht mehr als Nahrung: Jetzt 
kommt die Beikost dazu. Sie ersetzt 
Mutter- oder Flaschenmilch nicht 
auf einmal, sondern nach und nach. 
Worauf Eltern achten sollten.
Gemüse zum Start 
Entschließen sich Eltern für die klas-
sische Beikost mit Breien, macht der 
„Gemüse-Kartoffel-Fleisch-Brei" 
den Anfang, wobei das Fleisch durch 
Fisch oder eine vegetarische Opti-
on ersetzt werden kann. Ein Baby 
braucht Zeit, um sich an das neue 
Essen zu gewöhnen und seine Ver-
dauung umzustellen. Zum Start rei-
chen deshalb ein paar Löffel Gemü-
sepüree. Danach kommen Kartoffeln 
und etwas Öl dazu. Wenn das gut 
klappt, folgen Fleisch (bzw. die Al-
ternativen) und Obstsaft und damit 
der vollständige Brei. Zu den anderen 
Mahlzeiten bekommt das Baby wei-
terhin wie gewohnt die Brust oder - 
wenn nicht gestillt wird - die Flasche. 
Ist der erste Brei komplett, können 
Eltern ihrem Baby neue Variationen 
anbieten, zum Beispiel mit wechseln-
den Gemüsen oder Kohlenhydraten 
wie Nudeln oder Reis. Nimmt ein 
Baby den ersten Brei gut an, folgt 
etwa einen Monat später der nächs-
te. Meist führen Eltern als zweiten 

Brei den „Milch-Getreide-Brei" ein, 
aber auch der „Getreide-Obst-Brei" 
ist möglich. Für die Versorgung des 
Babys sind beide gleich gut geeignet. 
Nach etwa einem weiteren Monat 
ersetzt dann der jeweils andere Brei 
die nächste Milchmahlzeit. 
Neben dem Brei: weiter stillen 
Welchen Brei sie zu welcher Tages-
zeit füttern, können Eltern frei ent-
scheiden. Es kommt ganz darauf an, 
was am besten in den jeweiligen All-
tag passt und vom Baby akzeptiert 
wird. Muttermilch bekommt das 
Baby parallel zur Beikost weiter nach 
Bedarf - so lange Mutter und Kind 
das möchten. 
Außerdem braucht es, wenn es drei 
Breie pro Tag isst, zusätzlich Wasser 
zu trinken.
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Dorfflohmarkt in Gielsdorf Frühlings-Zauber im 
Schlosshof in Alfter
Neustart mit Herz, Kreativität und 
Gemeinschaft

Vorlesen und basteln in 
der Bücherbrücke

Am 25. April findet erneut in Giels-
dorf unser Dorfflohmarkt statt. Wir 
haben diesmal einen Samstag im 
Frühjahr gewählt, also macht mit!
Anmelden kann man sich über die 
E-Mail: dorfflohmarkt-gielsdorf@
gmx.de.
Bitte teilt mit, ob ihr Speisen oder 
Getränke anbietet. Dieses kann auf 
unserer Flohmarktkarte gesondert 
gekennzeichnet werden.

Und noch ein Hinweis: 
Da einige eher in den weiter ent-
fernten Ecken von Gielsdorf wohnen 
oder nicht genug für einen eigenen 
Verkaufsstand anzubieten haben: 
Ihr dürft euch auf privatem Grund 
auch zusammentun. Sprecht Freun-
de, Nachbarn oder Bekannte an und 
macht einen gemeinsamen Stand.
Das Organisationsteam freut sich auf 
einen tollen Flohmarkt.

Nach dem großen Erfolg des 
„Schlosszaubers" in den Jahren 
2022 und 2023 startet die Donners-
tagsgesellschaft 2.0 mit frischem 
Elan und einem neuen Vorstands-
team, bestehend aus Matthias Schu-
lenburg, Thomas Häußler und Barba-
ra Bottin, in das Veranstaltungsjahr 
2026. Den Auftakt bildet im April ein 
stimmungsvoller Frühlingsmarkt im 
Schlosshof in Alfter, der Besucherin-
nen und Besucher jeden Alters will-
kommen heißt. Die Veranstaltung 
findet statt am 18. April von 15 bis 
22 Uhr und am 19. April nach dem 
Gottesdienst bis ca. 18 Uhr. 
Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen die Förderung lokaler 
Künstlerinnen und Künstler sowie 
die gezielte Stärkung des Gemein-
schaftsgefühls. Zahlreiche Aussteller 
präsentieren handgefertigte Produk-
te, kreative Arbeiten und regionale 
Besonderheiten und laden zum Ent-
decken und Verweilen ein.
Ein besonderes Augenmerk liegt auf 
dem sozialen Miteinander: Die Ein-
nahmen aus dem gastronomischen 

Angebot werden solidarisch aufge-
teilt und kommen zu gleichen Teilen 
den teilnehmenden Vereinen zugute. 
Damit setzt die Donnerstagsgesell-
schaft 2.0 ein klares Zeichen für ge-
lebten Zusammenhalt vor Ort.
Auch für die jüngsten Gäste wird ei-
niges geboten: Mit vielfältigen Mit-
machaktionen, pädagogisch beglei-
teten Workshops, Bastelangeboten, 
Spielen und einem abwechslungs-
reichen Bühnenprogramm entsteht 
ein familienfreundliches Erlebnis, das 
Kreativität und Freude verbindet.
Ein besonderes Highlight erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
am Samstagabend: Bei Livemusik 
und stimmungsvoller Beleuchtung 
verwandelt sich der Schlossinnen-
hof in eine zauberhafte Kulisse, die 
den Frühling auf einzigartige Weise 
willkommen heißt.
Wir freuen uns auf ein schönes 
Event!
Das Vorstandsteam der Donners-
tagsgesellschaft 2.0
Matthias Schulenburg, Thomas 
Häußler, Barbara Bottin

Unser Vorlesepate Rainer Kaps wird 
am Freitag, 24. April, wieder eine 
spannende Geschichte vorlesen. 
Im Anschluss werden dekorative 
Blumenstecker mit unseren Bastel-
expertinnen gebastelt.
Für Freitag, 22. Mai, wird dann un-
sere Vorlesepatin Anneliese Wessel 
eine schöne Geschichte heraussu-
chen und natürlich wird im Anschluss 

daran wieder etwas Tolles gebastelt 
- dieses Mal werden es "Hampel-
küken".
Für Schulkinder. Beginn 16 Uhr. Ge-
bühr von 3 Euro für das Bastelma-
terial wird vor Ort bezahlt.
Anmeldung für "Vorlesen und Bas-
teln" beim Förderverein Buchstüt-
zen unter 02222 829059 oder unter 
info@buchstuetzen-alfter.de.

Reiterflohmarkt in Birrekoven
Am Sonntag, 10. Mai, ab 13 Uhr 
findet auf dem Gangpferdegestüt 
Birrekoven, auf dem Rott 43 in 

53347 Alfter, ein Reiterflohmarkt der  
Gangpferdefreunde Birrekoven  
statt. 

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen durch die Vereinsjugend 
gesorgt. 

Wir würden uns sehr freuen,  
wenn Sie unseren Flohmarkt be-
suchen.
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Anzeige

Dagmar Meyer-Anuth übergab ihre Psychologische 
Praxis in Witterschlick zum 1. April an Daniela  
Larue - Kontinuität in der psychotherapeutischen 
Versorgung für Alfter und das Vorgebirge gesichert 

Im Kreise von Gästen stoßen Dagmar Meyer-Anuth (vorn rechts) und Daniela Larue (vorn links) 
auf eine gelungene Praxisübergabe an. (Foto: WDK)

Witterschlick. "Es war für mich 
all die Jahre ein großes Privileg, 
dass ich mit Menschen arbeiten 
konnte, die mir sehr viel zurück-
gegeben haben. Dafür bin ich 
sehr dankbar. Es war für mich 
eine sehr empathische Zeit, auch 
wenn es manchmal anstrengend 
war." Bei Dagmar Meyer-Anuth 
kam durchaus Wehmut auf, als sie 
sich nach 39 Jahren engagierter 
Tätigkeit aus ihrer Arbeit als psy-
chologische Psychotherapeutin in 
ihrer kassenzugelassenen Praxis in 
Alfter-Witterschlick verabschiedete. 
Schließlich hatte die diplomierte 
Psychologin und Pädagogin ihre 
"Psychologische Praxis Dag-
mar Meyer-Anuth" über nahezu 
vier Jahrzehnte als verlässliche An-
laufstelle für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen etabliert. Mit 
monatlich rund 120 Patientinnen 
und Patienten gehörte sie zu den 
größeren Praxen dieses Fachge-
biets im Rhein-Sieg-Kreis.
In der Praxis wurden über die Jahre 
hinweg alle gängigen psychischen 
Erkrankungen behandelt. Dabei 
kamen unterschiedliche wissen-
schaftlich fundierte psychothera-
peutische Methoden zum Einsatz, 
mit denen viele Patientinnen und 
Patienten erfolgreich begleitet wer-
den konnten.
Aus Altersgründen übergab die 
66-jährige Dagmar Meyer-Anuth 
ihre Praxis nun in neue Hände. Am 
1. April 2026 hat Dipl.-Psych. Da-
niela Larue die Praxis übernommen 
und wird sie in bewährter Weise 
weiterführen. Die Praxis bleibt 
unter der bisherigen Adresse (Auf 
dem Schurweßel 5) sowie den 
bekannten Kontaktmöglichkeiten 
(Telefon 0228 646289; E-Mail: 
office@psychotherapie-alfter.com) 
erreichbar.
Eine besondere persönliche Note 
erhält diese Übergabe durch die 
Entstehungsgeschichte: Dagmar 
Meyer-Anuth und Daniela Larue 
sind Nachbarinnen. Die Idee zur 

Praxisübernahme entwickelte sich 
bei einem gemeinsamen Hunde-
spaziergang ihrer Ehemänner.
Ganz verabschieden wird sich Dag-
mar Meyer-Anuth jedoch nicht aus 
ihrem beruflichen Wirkungsfeld. 
Künftig wird sie im Rahmen einer 
psychotherapeutischen Privatpraxis 
an einem Tag pro Woche weiterhin 
Patientinnen und Patienten in Wit-
terschlick am bekannten Standort 
begleiten. Unter dem Namen "In-
stitut für angewandte Psycho-
logie Dagmar Meyer-Anuth" 
wird sie ihre langjährige Erfahrung 
Selbstzahlern und Privatpatienten 
ohne Wartezeit auf einen Therapie-
platz zur Verfügung stellen. Sie ist 
weiterhin über ihr bisheriges Praxis-
handy (0172/2510951) und unter 
ihrer Mailadresse office@dma-bonn.
de für Anfragen erreichbar.
Darüber hinaus wird sie innerhalb 
ihres Instituts weiterhin Supervision, 
Coaching sowie Fort- und Weiter-
bildungen für angehende Psycho-
therapeuten anbieten. Auch sind 
Fachpublikationen und die Veröf-

fentlichung von Forschungsergebnis-
sen im Bereich Psychotherapie und 
Psychologie geplant. Es handelt sich 
somit weniger um einen klassischen 
Ruhestand als vielmehr um einen 
"Unruhe"-Stand.
"Alles, was ich erreicht habe, wäre 
ohne meine Patientinnen und Patien-
ten aus Alfter, dem Vorgebirge und 
der Umgebung sowie die Unterstüt-
zung meiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nicht möglich gewesen", 
betont Dagmar Meyer-Anuth. "Da 
ist es für mich eine Selbstverständ-
lichkeit, etwas zurückzugeben." Seit 
sehr vielen Jahren engagiert sie sich 
deshalb für das "örtliche Brauchtum 
und das Zusammenleben im Dorf". 
Gern erinnert sie sich beispielswei-
se an die Karnevalssession 2019/20, 
als sie als Prinzessin Dagmar II. zu-
sammen mit dem Kinderprinzenpaar 
Nick und Gina Kohlhoff die Witter-
schlicker Narren regieren durfte. Der-
zeit ist sie als gewählte Pressewartin 
des Witterschlicker Ortsausschusses 
aktiv und stets zur Stelle, wenn sie 
im dörflichen Zusammenleben ge-

braucht wird.
Daniela Larue, ebenfalls wohnhaft 
in Witterschlick, war vor der Praxis-
übernahme bei der LVR-Klinik in 
Bonn beschäftigt. Sie ist außerdem 
forensische Sachverständige und 
Lehrbeauftragte für Rechtspsy-
chologie an der Universität Bonn. 
"Mich reizt die Arbeit mit und am 
Menschen. Es ist einfach faszinie-
rend zu erleben, wie Patienten mit 
Unterstützung von außen ihre Pro-
bleme überwinden und ihr Leben in 
den Griff bekommen können", er-
läutert die 43-jährige und ergänzt: 
"Leider sind psychische Erkrankun-
gen und psychotherapeutische Be-
handlung noch nicht so richtig in 
der Gesellschaft akzeptiert. Gern 
möchte ich meinen Beitrag dazu 
leisten, dass sich das ändert. Und 
dafür sehe ich hier in Witterschlick 
mit meiner zukünftigen „Psycho-
logischen Praxis Lague“ gute 
Voraussetzungen. Ich freue mich 
sehr, das Lebenswerk von Dagmar 
Meyer-Anuth übernehmen und 
fortführen zu dürfen." (WDK)
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23. Ostermarkt im Rathaus Alfter

Osterdeko von Ursel Siebke

Ostermarkt im Rathaus. Fotos: SAPIR

Pünktlich um 10:40 Uhr am 22. 
April begann der Kinderchor der 
Sebastian-Schule unter Leitung 
von Petra Amelung das erste Lied 
in der Eingangshalle des Rat-
hauses zu singen und eröffnete 
damit den 23. Ostermarkt. Chris-
tian Lanzrath, Bürgermeister von 
Alfter, und Eugenie Hellmann, 1. 
Vorsitzende des Kulturkreises Alf-
ter e.V. freuten sich im Anschluss 
den Markt für eröffnet zu erklären. 
Über 40 Ausstellende hatten sich 
im Foyer, im Ratsaal und in den 
Fluren des Rathauses verteilt und 
präsentierten ihre handgefertigten 
Kunstwerke. Da war auch für die-
jenigen, die noch Inspirationen für 
die anstehende Osterzeit brauchten, 
etwas dabei. Die Kunsthandwerker 
hatten Keramik für Haus und Gar-
ten, Holz- und Intarsienarbeiten, 
österliche Deko in vielfältiger Art 
wie z.B. handbemalte Ostereier in 

Pysanky Technik, ausgestellt. Die 
Cafeteria bot für den kleinen Hun-
ger selbstgebackene Waffeln und 
Kuchen an sowie Kaffee/Tee und 
Kaltgetränke. Bei Daniel Kessels 
Grillstand gab es Wildbratwurst 
und weitere Wildspezialitäten und 
passend zum Markt Osterpunsch. 

Geschichten über das Leben gab es 
in der Lesung von Sibyll Hähnel aus 
ihrem Buch „Nachdenkliches" zu 
hören. Der Projektkurs Musik des 
Alfterer Gynmasiums sang „Früh-
lingslieder" unter der Leitung von 
Katharina Anselmann und Sebas-
tian Muders. (SAPIR)
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Mit dem Auto in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland

Sicher unterwegs  
in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Foto: pexels.com/ak-o

Mit dem eigenen Auto in den Urlaub 
zu fahren, bedeutet Freiheit und Fle-
xibilität. Doch im Ausland gelten oft 
andere Verkehrsregeln und vielerorts 
fallen Mautgebühren an.
Vignetten und elektronische 
Systeme
In vielen europäischen Ländern wie 
Österreich, der Schweiz oder Slo-
wenien wird eine Vignette benötigt. 
Diese gibt es meist für verschiedene 
Zeiträume. In Italien, Frankreich oder 
Spanien wird die Maut nach gefah-
renen Kilometern berechnet und an 
Mautstationen bezahlt - bar, mit 
Karte oder per Transponder.
Kosten und Bußgelder vermei-
den
Wer ohne gültige Vignette unter-
wegs ist, riskiert hohe Strafen. Daher 
lohnt sich der Kauf vor Reiseantritt, 
der oft auch online möglich ist. Die 
Preise variieren je nach Land: In Ös-
terreich kostet die 10-Tages-Vignette 

rund 11 Euro, in der Schweiz gilt nur 
eine Jahresvignette.
Länderspezifische Vorschriften
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen oder 
Lichtpflicht am Tag. Auch Umwelt-
zonen werden häufiger - hier sind 
spezielle Plaketten notwendig. Wer 
sich vorher informiert, reist ent-
spannter. (ak-o)

Foto: pexels.com/ak-o

Mit den ersten warmen Tagen steigt 
die Lust auf Ausflüge, Wochenend-
trips und spontane Fahrten ins Grü-
ne. Doch bevor es losgeht, sollte das 
Fahrzeug fit für Frühjahr und Som-
mer gemacht werden. Ein gründli-
cher Check sorgt nicht nur für mehr 
Sicherheit, sondern kann auch teure 
Folgeschäden vermeiden.
Reifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders 
Reifen und Bremsen einiges hinter 
sich. Spätestens wenn die Tempe-
raturen dauerhaft über sieben Grad 
liegen, ist der Wechsel auf Sommer-
reifen sinnvoll. 
Sie bieten bei warmen Bedingungen 
besseren Grip und verkürzen den 
Bremsweg. Dabei lohnt sich auch ein 
Blick auf Profiltiefe und Reifendruck 
- letzterer beeinflusst nicht nur die 
Sicherheit, sondern auch den Kraft-
stoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen 
zudem Bremsen und Beleuchtung 
zu. Funktionieren alle Lichter ein-

wandfrei? Sind Bremsscheiben oder 
-beläge stark abgenutzt? Ein kurzer 
Werkstattbesuch bringt Klarheit.
Batterie und Klimaanlage nicht 
vergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen 
die Autobatterie stark. Startproble-
me treten häufig erst im Frühjahr auf. 
Ein Batterietest schafft Sicherheit. 
Ebenso wichtig: die Klimaanlage. Sie 
sollte regelmäßig gewartet werden, 
damit sie zuverlässig kühlt und keine 
unangenehmen Gerüche entstehen.
Sauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche 
- inklusive Unterboden - entfernt 
Salzreste und schützt vor Korrosion. 
Wer seinem Auto zusätzlich eine 
Lackpflege gönnt, sorgt nicht nur für 
Glanz, sondern auch für Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine große 
Investition, aber ein entscheidender 
Beitrag zu Sicherheit, Komfort und 
Langlebigkeit des Fahrzeugs. So 
steht der nächsten Tour ins Grüne 
nichts im Weg. (ak-o)
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 
die elektrische Leistung im Gebäu-

de deutlich an. Um diese Anlagen 
sicher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. 
Da sich Normen und technische 
Standards aktuell sehr dynamisch 
weiterentwickeln, ist fachliche Ak-
tualität entscheidend.“ 
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 
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an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net
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Jahreshauptversammlung des MGV  
„Rheingold-Witterschlick" 

„Der Stöckelschuh im Ai Petri Massiv"
Lustige und nachdenkliche Reisegeschichten in der KöB Oedekoven

Karl-Josef Nolden

Vorstand MGV Rheingold Witterschlick

Auf der am 13. März stattgefunde-
nen Jahreshauptversammlung der 
Sänger des MGV-Rheingold wurde 

neben den Vorstandswahlen an 
diesem Abend eine ganz besondere 
Ehrung vorgenommen. Der 1. Vor-

sitzender Karl-Josef Nolden beendet 
nach 32 Jahren seine Tätigkeit als 
1. Vorsitzender. Diese Entscheidung 

fiel ihm nicht leicht. Für die Sänger 
und ganz besonders für ihn, war dies 
ein besonders emotionaler Moment. 
Die Sänger erinnerten an gemein-
same Erlebnisse und Momente. Ihm 
wurden Geschenke überreicht und 
es folgten einige Minuten „Standing 
Ovation". Karl dankte allen Sängern 
für die Unterstützung und Zusam-
menarbeit und betonte besonders, 
dass er dies ohne die Mitarbeit der 
Sänger nicht so lange hätte ausfüh-
ren können.

Stephan Weidt und Ulrike Maria Hund. Foto: SAPIR

Alfter-Oedekoven. Wer weiß schon, 
wo das Ai Petri Massiv ist? Für 
Neugierige klärte sich die Frage 
am 20. März in der Katholischen 
öffentlichen Bücherei (KöB) St. Ma-
riä Himmelfahrt am Jungfernpfad. 
Ulrike Maria Hund war für einen 
abwechslungsreichen Leseabend in 
die Bücherei gekommen. Hund, die 
als Reiseleiterin und Autorin tätig 
ist, begeisterte das Publikum in den 
eineinhalb Stunden. Begleitet wur-
de sie musikalisch auf der Gitarre 
von ihrem Mann, Stephan Weidt, 
Sänger und Songwriter. Dieser hat-
te Hund auch überredet an diesem 
Abend die Querflöte herauszuholen. 
„Ich schreibe die Reiseglossen für 
die FAZ und bin als Reiseleiterin im 
Süden und Osten Europas tätig", 
erzählt Hund. Die Besuchenden 
konnten sich über einen Abend vol-
ler Geschichten aus dem Leben der 
Reiseleiterin freuen, die z.B. darüber 
berichtete was zu tun ist, wenn man 

sein konnten, das Al Petri Massiv ist 
ein markanter Bergzug im Krimge-
birge. (SAPIR)

auf einer Flusskreuzfahrt im tiefsten 
Osten Europas sein Schiff verpasst 
oder wenn sich Skorpione im Ferien-

haus in Umbrien einnisten. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt 
worden. Und für Alle, die nicht dabei 
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WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Neuer Vorstand der Schützenbruderschaft  
St. Hubertus-Matthäus

Der Vorstand: (v.l.) Harald Haag, Gabi Haag, Daniel Becker, Ingrid Metzen, Sylvia Sadowski, Thorsten 
Sadowski, Matthias Brehm, Addi Schumacher, Frank Söntgen, Gerd Schmitz, Oliver Meißner und 
Heinz Honecker. Foto: Schützenbruderschaft Alfter

Alfter-Ort. Die St. Hubertus-Mat-
thäus Schützenbruderschaft Alfter 
1848 e.V. hat einen neuen Vorstand 
gewählt. Gabi Haag gibt das Amt 
des 1. Brudermeisters an Matthias 
Brehm ab.
2. Brudermeister wurde Addi Schu-
macher, 1. Kassierer wurde Daniel 
Becker und Gabi Haag wurde zur 
Schriftführerin gewählt. Zum nicht 
geschäftsführenden Vorstand gehö-
ren: 1. Hauptmann Heinz Honecker, 
2. Hauptmann Harald Haag, 2. Kas-
siererin Sylvia Sadowski, 1. Schieß-
meister Frank Söntgen, 2. Schieß-
meister Gerd Schmitz, Fahnenoffizier 
Thorsten Sadowski. Oliver Meißner 
ist für den Einkauf zuständig und 
Ingrid Metzen ist König der Bruder-
schaft. 
(SAPIR)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Los geht's: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. Foto: Andrea/
stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 

ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-
de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankhei-
ten vor. Das Schnittgut kann - sofern 
gesund - zerkleinert als Mulch wie-
derverwendet werden. Weitere Infos 
zur Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.
Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 

und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.

Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

Moderne Bäder planen
Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. 
Wer eine Renovierung plant, sollte 
deshalb nicht nur einzelne Elemen-
te austauschen, sondern das Bad 
als stimmiges Gesamtkonzept be-
trachten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.

Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort

Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 

Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großfor-
matige Fliesen reduzieren die An-
fälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant 
und sich fachkundig beraten lässt, 
investiert nicht nur in eine neue Op-
tik. Ein durchdachtes Bad steigert 
den Wohnkomfort und bleibt über 
viele Jahre hinweg ein Ort, an dem 
Funktion und Wohlgefühl zusam-
menfinden.
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Seniorenunion Alfter besucht die Bonner Oper

"Silent Book Club"  
- neu in der Bücherbrücke 

Angebot für Frauen  
aus Bornheim und Alfter
Beratung zu rechtlichen Fragen in 
Bornheim für Frauen in Lebenslagen wie 
Trennung und Scheidung

Die Senioren Union Alfter besuchte 
im Rahmen ihres sehr umfangrei-
chen Jahresprogramms wiederum 

eine besondere Attaktion: die Oper 
Bonn hinter den Kulissen ("Back-
stage"). Die teilnehmenden Senio-

ren erhielten eine sehr kompetente 
Führung mit hochinteressanten Ein-
blicken: Es wurde der Umbau des 

Bühnenbildes gezeigt und die Tech-
nik dahinter eindrucksvoll erklärt. 
Alles Vorgänge. die der Zuschauer 
zwar üblicherweise genießt, aber 
nicht zu sehen bekommt. Auch die 
Kunst im Bau der Oper nimmt man 
normalerweise kaum wahr, da die 
Vorfreude auf die Aufführung und 
die meist gut gekleideten Gäste die 
Aufmerksamkeit binden. 
Bei diesem Rundgang fiel sie aber 
stärker ins Auge und die hierzu er-
brachten Hinweise lohnten allein 
schon den Besuch. Die Oper Bonn 
ist, wie uns erläutert wurde, ein gro-
ßer Arbeitgeber mit vielen Gewerken 
sowie einer Vielzahl an dort ange-
stellten Künstlern. Interessant war 
der Besuch jetzt, da die Diskussion 
zum Umbau der Oper Bonn in vol-
lem Gange ist und auch der Stand-
ort infrage gestellt wird. Wiederum 
empfanden alle Teilnehmer, das sich 
dieser spannende Besuch sehr ge-
lohnt hatte.

Holger Gratz
Schriftführer Seniorenunion Alfter

Keine Pflichtlektüre, kein Gruppen-
zwang, ohne Vorabanmeldung. Nur 
Sie, Ihr Buch und Menschen, die das 
genauso schätzen.
Das Konzept: Jeder bringt sein 
eigenes Buch mit, liest darin still 
für sich eine Stunde lang und kann 
sich anschließend mit den anderen 
Teilnehmenden über das Gelesene 
austauschen - oder nach Hause ge-
hen - bis zum nächsten "Silent Book 
Club" Termin.
Die Idee hinter dem Silent Book Club 
stammt aus den USA, daher auch der 
englische Name. 
Das erste Silent Book Club-Treffen 
fand 2012 in San Francisco statt. 
Seitdem hat sich das Konzept welt-
weit verbreitet. Mittlerweile gibt es 
in 50 Ländern mehr als 1.000 Orts-
verbände, organisiert von Ehrenamt-
lichen. Ihr Ziel: Die Gemeinschaft 
von Lesebegeisterten fördern, eine 
"Happy Hour für Bücherwürmer und 

Lesebegeisterte" - ganz zwanglos 
zu schaffen.
Die Buchstützen bieten in der  
Bücherbrücke Alfter (Hertersplatz 
14) dieses neue Format an, jeden  
3. Mittwoch im Monat.
Start ist am 20. Mai - der Ablauf ist 
so geplant:
17 bis 17:30 Uhr: Ankommen, ohne 
Anmeldung.
17:30 bis 18:30 Uhr: stille Lesezeit
18:30 bis 19 Uhr: Ausklang - wer 
möchte, kann gerne mit anderen ins 
Gespräch kommen oder auch nach 
Hause gehen.
Alles in gemütlicher Atmosphäre 
in unserer Bücherei - Getränke in-
klusive.
Bringen Sie Ihr eigenes Buch (auch 
E-Book) mit und machen Sie es sich 
gemütlich bei uns.
Wir freuen uns - und wir sind ge-
spannt auf die Resonanz! Rückfra-
gen gerne unter 02222 829059.

Beratung zu rechtlichen Fragen 
bietet das Frauenzentrum Troisdorf 
einmal im Monat auch in Bornheim 
an. Nächster Termin ist der 14. April. 
Die Beratung findet im Rathaus in 
Bornheim statt. 

Anmeldung und weitere Infos im 
Frauenzentrum Troisdorf unter 
02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen Ange-
bot der Frauenberatungsstelle unter 
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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Rhein-Voreifel Touristik ruft zum Fotowettbewerb 
„Frühling entlang der Apfelroute" auf

Der Frühling hält Einzug in der Vorei-
fel und lässt die Landschaft entlang 
der Apfelroute in voller Blüte erstrah-
len. Um diese besondere Jahreszeit 

ins Bild zu setzen, lädt der Rhein-Vor-
eifel Touristik e.V. herzlich zur Teilnah-
me am Fotowettbewerb „Frühling 
entlang der Apfelroute" ein.

Gesucht werden stimmungsvolle 
Aufnahmen, die die Schönheit und 
Vielfalt der Landschaft oder die 
Freude beim Radeln oder Wandern 

entlang der Apfelroute zeigen. Die 
drei besten Fotos werden mit at-
traktiven Preisen prämiert. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner 
dürfen sich über ein Abendessen 
für zwei Personen im Hotel Wei-
denbrück in Swisttal, Karten für  
das Theater am Lohmarkt in Rhein-
bach oder einen Einkaufsgutschein 
vom Biohof Bursch in Bornheim 
freuen.
Fotos müssen eine Auflösung von 
mindestens 300 dpi haben. Pro 
Person können maximal drei Fotos 
eingesendet werden an 
info@rhein-voreifel-touristik.de. 
Teilnahmeschluss ist der 31. Mai.

Mit der Einsendung von Fotos stim-
men Teilnehmende den Bedingun-
gen zum Wettbewerb zu, die auf der 
Website apfelroute.nrw nachzulesen 
sind.

Vorsorge treffen  
für das Lebensende 
Was Sie bestimmen, zählt!

Am Freitag, 17. April, von 15 bis 17 
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz- und 
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Sieg 
zur Veranstaltung „Vorsorge treffen 
für das Lebensende - Was Sie be-
stimmen, zählt!" ein. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger erhalten umfassende Informa-
tionen zu den verschiedenen Teilen 
der Vorsorge für das Lebensende. 
In Vortrag, Dialog und Diskussion 
wird aufgezeigt, wie Menschen mit 
Hilfe einer Vorsorgeplanung heute 
schon festlegen können, wie sie 
bei schwerer Krankheit, in hohem 
Alter, bei Unfall oder Behinderung 
medizinisch behandelt und begleitet 
werden möchten. 
Vortragende sind: Frederic Seebohm, 
Vorsorge Anwalt und Elena Friedl, 
Malteser, Geschäftsstelle Ethik
Die Veranstaltung findet statt im 
Haus Rosental, Rosental 80-88, 
53111 Bonn. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. 

Um Anmeldung wird gebeten unter 
0228 33 60 54 28 oder per E-Mail 
an info@netzwerk-brs.de. 
Über das Netzwerk Hospiz- 
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist 
die zentrale Informations- und An-
sprechstelle für die Hospiz- und Pal-
liativversorgung für die Stadt Bonn 
und den Rhein-Sieg-Kreis. Das Netz-
werk bietet Informationen, Beratung, 
Unterstützung, Kontakte sowie Ver-
anstaltungen und Kurse rund um die 
Fragen von Sterben, Tod und Trauer. 
Das Netzwerk wird aus Spenden fi-
nanziert und erhält eine Förderung 
durch die Krankenkassen sowie den 
Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Bonn. 
Träger ist der Verein zur Betreuung 
und Begleitung von schwerkranken 
und Tumorpatienten e.V. mit Sitz in 
Bonn. Weitere Informationen: 
www.netzwerk-brs.de 
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Samstag, 11. April 
	 Herz-Apotheke	
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 
	 0228/97626845
Sonntag, 12. April 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680
Montag, 13. April 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344
Dienstag, 14. April 
	 Apotheke Neue Mitte
	 Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770
Mittwoch, 15. April 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068
Donnerstag, 16. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660
Freitag, 17. April 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228/559440
Samstag, 18. April 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050
Sonntag, 19. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320
Montag, 20. April 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500
Dienstag, 21. April 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 
	 0228/621772
Mittwoch, 22. April 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820
Donnerstag, 23. April 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228/622618

Freitag, 24. April 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 
	 53347 Alfter, 02222/5068
Samstag, 25. April 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 

0228/643862
Sonntag, 26. April 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 

0228/225170

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051

	 Tierärztliche Klinik für Pferde 
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid

	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 25. April 2026
Annahmeschluss ist am:
17.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0163- 7862622

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungs­
auflösung

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Ei-
fel ! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Berufliche Orientierung
Beratungsangebote helfen Jugendlichen beim Start ins Berufsleben -  
Auch Eltern sind angesprochen

Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Schulzeit 
geht zu Ende, doch was kommt da-
nach? Jugendliche im letzten Schul-
jahr sollten sich bereits jetzt Ge-
danken machen, welche Ausbildung 
sie anstreben, welches Studium zu 
ihnen passt oder ob ein Praktikum 
ein erster Schritt ins Berufsleben sein 
könnte.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es zahl-
reiche Anlaufstellen, die beim Start 
ins Berufsleben beraten. Unter dem 
Dach der NRW-Initiative „KAoA - 
Kein Abschluss ohne Anschluss" 
hat das Netzwerk zum Übergang 
Schule-Beruf in Bonn/Rhein-Sieg 
zahlreiche Angebote gebündelt die 
helfen, Stärken und Interessen zu 
entdecken sowie passgenaue Zu-
kunftsperspektiven zu entwickeln.
Hierbei sollen auch Eltern und Er-
ziehungsberechtigten angesprochen 
werden, denn sie können bei einem 
passgenauen Übergang nach der 
Schulzeit unterstützen. „Für den 
Entscheidungsprozess ist es wichtig, 
sich über aktuelle Entwicklungen der 
Arbeitswelt und des Ausbildungs-
marktes zu informieren", betont 
Brigitte Böker, Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Eltern und Er-
ziehungsberechtigte nehmen einen 
entscheidenden Schlüsselfaktor ein, 
denn sie kennen ihr Kind über die 
momentanen schulischen Leistungen 
hinaus sehr gut!"
Berufsorientierung Bonn/Rhein-
Sieg: Alle Infos auf einen Blick
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de 
stellt regelmäßig regionale Angebote 
und Veranstaltungen bereit. Interes-
sierte finden dort zudem Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner 
zur Studien- und Berufsorientierung 
allgemein.
Um auf dem Laufenden zu bleiben, 
ist es möglich einen Elternnewslet-
ter zu abonnieren: www.bo-brs.de/
eltern-newsletter. Dieser berichtet 
über aktuelle regionale Entwicklun-
gen in der Berufsorientierung sowie 
über die Netzwerkpartnerinnen und 

Netzwerkpartnern im Übergang 
Schule-Beruf: Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
Handwerkskammer zu Köln, Uni-
versität Bonn, Fachhochschule Bonn-
Rhein-Sieg sowie die Kommunalen 
Koordinierungen der Stadt Bonn und 
des Rhein-Sieg-Kreises.
Individuelle Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für 
Arbeit
Verschiedene Informationsveranstal-
tungen sowie individuelle Gespräche 
mit Expertinnen und Experten, wie 
beispielsweise der Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für Arbeit, 
können helfen, sich auf dem viel-
fältigen Ausbildungsmarkt zurecht 
zu finden. Die Berufsberaterinnen 
und Berufsberater informieren über 
berufliche Möglichkeiten und Pers-
pektiven, schulische Bildungswege 
sowie über die vielfältigen (dualen) 
Studienmöglichkeiten.
Die Agentur für Arbeit bietet sowohl 
Eltern als auch Jugendlichen Sprech-
zeiten und Termine in den Schulen, 
ihren Standorten in Bonn und Sieg-
burg sowie online an. 
Die Beratungstermine können unter 
02241 300 800 (Siegburg) und 
0228 924 8000 (Bonn) sowie über 
www.berufsberatung-bonn.de ver-
einbart werden.
Berufsfelderkundungstage: Wir 
helfen bei der Suche
Die Berufsfelderkundungstage ge-
hören zu den Eckpfeilern der Berufs-
orientierung während der Schulzeit. 
Um die Suche nach einem passge-
nauen Platz zu erleichtern, betreibt 
der Rhein-Sieg-Kreis gemeinsam 
mit der Stadt Bonn die Online-Bu-
chungsplattform www.bfe-bonn-
rhein-sieg.de.
Dort können Schülerinnen und Schü-
ler Branchen und Ausbildungsberufe 
auswählen, verfügbare Termine bei 
regionalen Betrieben einsehen, sich 
über diese anhand kurzer Profile in-
formieren und ihren Wunschtermin 
direkt online buchen - ganz ohne 
Bewerbungsunterlagen.
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Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Anzeige

Durch das große Panoramadach 
fällt warmes Sonnenlicht und 
schenkt Ihnen dieses besondere 
Frühlingsgefühl. Vielleicht öff-
nen sich an milden Tagen sogar 
bereits die Glasdächer und die 
Südseeatmosphäre entfaltet sich 
unter freiem Himmel. Ein Moment, 
in dem Sie die Sonne genießen, die 
Augen schließen und einfach nur 
den Augenblick spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme 
Euskirchen Ihren persönlichen 
Urlaubstag - umgeben von echten 
Südseepalmen, türkis-glitzerndem 
Wasser und wohltuender Wärme. 

Entdecken Sie die vielfältigen Sauna-
welten und Angebote und lassen Sie 
sich von besonderen Wohlfühlzere-
monien verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe 
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles um 
mentale Entspannung und innere 
Balance: Klangreisen, Meditationen 
und inspirierende Rituale laden dazu 
ein, den Alltag loszulassen und neue 
Energie zu tanken.
Familientipp: In den Osterferien sind 
Familien herzlich willkommen. Dann 
öffnet das Palmenparadies seine Tü-
ren für alle Altersklassen - perfekt für 

gemeinsame Wohlfühlzeit. Genießen 
Sie gemeinsam die Sprudelligen in der 
Lagune, erfrischen Sie sich mit einer 
fruchtigen Limonade an der Poolbar 
und machen Sie es sich anschließend 
in der Relaxmuschel gemütlich.
Kino unter Palmen 24.-26. April 
Freuen Sie sich auf die beliebte Kino-
Reihe im Palmenparadies. Bekannte 
und gefragte Blockbuster, die auf 
jede Leinwand gehören, erleben 
Sie bei „Kino unter Palmen“ als 
außergewöhnliches Kinoabenteuer 
in paradiesischer Atmosphäre. Die 
Kombination aus Wohlfühlmomen-
ten, Entspannung und den spannen-

den Geschichten auf der Leinwand 
ist wirklich paradiesisch. In diesem 
April heißt es „Film ab“ vom 24.-
26. April. Das Kinoerlebnis ist im 
Eintrittspreis der Therme inklusive. 
TIPP: Auch der Osterhase liebt 
Entspannung. Mit einem Thermen-
gutschein schenken Sie Wohlfühl-
momente, die garantiert Freude 
machen - einfach ausdrucken und 
verschenken!

Alle Infos, Specials, Gutscheine 
und Buchungen finden Sie in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de


